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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
.Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—
wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt⸗
geſchichte und Archäologie.

Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur im weiteſten
Umfang.

.Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten
(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen
Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

.Handſchriften, insbeſondere auchAutographen.
Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden
auf Wunſch andernBibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:
Werktags von O—12 und 12—

6

Uhr, Samſtag bis 5 Uhr.
Mitglieder werden außerdem Morgens von 89 Uhrauf Anläuten
am Gitter eingelaſſen. Die Bücherausgabe, mit ſofortiger Aus—
führung der Beſtellungen, findet von 1012 und 1.4 Uhrſtatt.
Bücherbeſtellungen (mit Angabe der Signatur), die der Bibliothek
vor 8 Uhr morgens, bezw. 19Uhr mittags zugehen, werden auf
9 Uhr morgens, bezw. 3 Uhrmittags ausgeführt.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zu richten.

 

 
 



J. Allgemeines.

Wiederum mögeuns,wieinderletzten Generalverſammlung,

erlaubt ſein, abweichend von dem gewöhnlichen GangderBericht—

erſtattung, zum vorausder außerordentlichen Ereigniſſe zu gedenken,

die das abgelaufene Jahr unsgebrachthat.

Zunächſt eines hocherfreulichen: die Zentralbibliothek, ſeit

Jahren das Ziel ſo mannigfacher Beſtrebungen, iſt zuſtande ge—

kommen. Zudemſchonimletzten Bericht erwähnten zuſtimmenden

Volksentſcheid der Stadt Zürich vom 1. Märzgeſellte ſich am

28. Juni — andem unheilſchwangern Tage von Sarajewo —

die nicht minder ehrenvolle kantonale Abſtimmung. Das große

Projekt, dem nunfreie Bahngeſchaffen war,ſchienſich raſch ver—

wirklichen zu wollen. Noch vor dem BeginnderFerien ernannten

der Kanton unddie Stadtihre Vertreter in der Stiftungsbehörde.

Da trat am 1. Auguſt das Ereignis ein, das mehrals irgend

ein anderes dem Jahr 1914 den Stempelaufgedrückt hat: der

Kriegsausbruch.

Unſerm Perſonalentführte er ſofort vier Wehrpflichtige, den

III. Bibliothekar, Herrn Dr. Burckhardt, den Aufſichtsbeamten im

Leſeſaal, Herrn Sekretär Wirz, den Abwart, HerrnSchutzbach,

und einen Volontär, Herrn Gaſſer. Der Gedanke lag nahe, den

Betrieb einzuſchränken. Da jedoch, im Gegenſatz zu unſerer Schweſter—

anſtalt in Baſel, eine unmittelbare Gefahr uns nicht drohte, und
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da wir im Gegenteil der Anſicht waren, daß es geradezu unſere

Pflicht ſei, zur allgemeinen Beruhigung beizutragen durch mög⸗

lichſten Verzicht auf alle einſchränkenden Maßnahmen, ſo führten

wir den Betrieb unter Anordnung der notwendigen Perſonal—

verſchiebungen in gewohnter Weiſe, ſo gut es eben ging, weiter

und hatten dabei die Genugtuung, daß unſere Bibliothek dankbar

empfundene Zuflucht wurde für viele den gebildeten Kreiſen an—

gehörige reiſende Ausländer, die aus Gründen irgend welcher Art

in Zürich zurückgehalten waren, daßraſch auch die einheimiſchen

Benutzer, ſoweit ſie nicht unter den Waffen ſtanden, froh waren,

zu ihren Studien in gewohnter Weiſe zurückzukehren, und daß

wir andernſchweizeriſchen Bibliotheken, die ſich von den Kriegs—

ereigniſſen mehr gehemmt ſahen als wir, auszuhelfen in der

Lage waren.

Indem Maße, wieunſere teils dem Auszug, teils der

Landwehr, teils dem Landſturm zugeteilten Angehörigen aus dem

Militärdienſt entlaſſen wurden, geſtaltete ſich auch unſerBetrieb

wieder regelmäßiger. Ohne vielfache Hemmungen und Störungen

lief es freilich auch ſo nicht ab, und das neue Jahr hat

uns neuerdings für drei Beamte kürzer oder länger andauernde

Wiedereinberufungen gebracht. Aber wie dürften wir uns an—

geſichts der ungeheuren Opfer, die anderswo gebracht werden

müſſen, über dieſe vergleichsweiſe geringfügigen Unbequemlich—

keiten beklagen!

Für die Zentralbibliothek — um zunächſt wieder zu ihr zurück—

zukehren — nahmendie Dingeeineſehr viel beſſere Wendung,

als bei Kriegsausbruch vorauszuſehen war. Schien anfangs ein

langer Stillſtand unvermeidlich, ſo brachte der Wunſch, der dro—

henden Arbeitsloſigkeit durch Schaffung von Arbeitsgelegenheiten

zu begegnen, doch ſchon im September die Angelegenheit wieder

in Gaug. Auf Veranlaſſung der Stifter konſtituierte ſich die

Bibliothek Kommiſſion; die vom kantonalen Hochbauamt ausge—
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arbeiteten Pläne wurden genehmigt, die an die Zentralbibliothek

übergehendenLiegenſchaften notariell gefertigt, die Ausſchreibungen

für den Bauerlaſſen und die erſten organiſatoriſchen Arbeiten

an die Hand genommen. Ende Januar konnte man mit dem

Erdaushub beginnen. Für den 1. Januar 1916 iſt der Übergang

der Verwaltungen vorgeſehen. Unſere heutige Verſammlungſoll

darüber entſcheiden, ob auch die Stadtbibliothek-Geſellſchaft damit

einverſtanden iſt. Damit iſt vorderhand das Nötige mitgeteilt.

Alles weitere fällt über den Rahmendieſes Berichtes hinaus

und iſt Sache beſonderer Berichterſtattung der Zentralbibliothek—

Kommiſſion.

Behörden, Verſonal, Geſellſchafl. Die Zuſammenſetzung

der Behörden hatſich erfreulicherweiſe nicht geändert.

In unſer Perſonal traten gemäß Abrede zur Abſolvierung

eines Volontariats ein im Mai Herr Paul Gaſſer von Zürich

und im September Herr K. Emil Hoffmann vonBaſel.

Der II. Bibliothekar, Herr Dr. F. Burckhardt, ſah ſich ge—

nötigt, aus Geſundheitsrückſichten um längere Ferien einzukommen,

mußte aber, noch bevor dieſe zu Ende waren,ſeine Zivilkleidung

mit dem Waffenrock vertauſchen.

Der Wunſch, gewiſſe Arbeiten auf den Zeitpunkt des De

gangs der Stadtbibliothek an die Zentralbibliothek zu erledigen,

führte zu einer Abrede mit Herrn Dr. Bruno Hirzel, der,

früher als Direktorialaſſiſtent der Muſikabteilung der Kongreß—

bibliothek in Waſhington tätig, ſeine Dienſte unſerer Anſtalt zur

Verfügungſtellte.
Zweimalwurdeunſere Anſtalt zu Feiern eingeladen, das eine

Malzur Einweihung des hieſigen neuen Univerſitätsgebäudes,

wozu der Konventspräſident abgeordnet wurde, das andere Mal

in der Perſon des J. Bibliothekars zur Einweihung des großen

Neubaus der Königlichen Bibliothek in Berlin.
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Die überaus bedeutſame Ausſtellung für Buchgewerbe und

Graphiſche Künſte in Leipzig beſuchten aus eigenem Antrieb ſowohl

der J. wie der II. Bibliothekar, erſterer zugleich in Verbindung

mit der Tagung des Vereinsdeutſcher Bibliothekare.

Die Zahlder Geſellſchaftsmitglieder iſt infolge verſchiedener

Austritte von 103 zu Anfang des Jahres auf 100 am Schluſſe

desſelben geſunken. Von den 103 Mitgliedern zahlten 4 wegen

Landesabweſenheit keinen Jahresbeitrag. Die an undfürſich be—

dauerliche Erſcheinung findet ihre Erklärung in dem bevorſtehenden

großen Wechſel und in der Ungewißheit über die künftige Geſtaltung

der Dinge. Der alten, bald vor ihrem Ende ſtehenden Stadt—

bibliothek Geſellſchaft als Mitglied beizutreten, bildet keinen großen

Anreiz mehr. Umſo mehriſt zu hoffen, daß, wenndieZentral—

bibliothek dazu kommenſollte, eine Geſellſchaft von Freunden der

Zentralbibliothek zu errichten, die Mitglieder unſerer bald 300 Jahre

alten Geſellſchaft der neuen beitreten und recht viele weitere Freunde

aus neuen Kreiſen ſich ihnen zugeſellen mögen.

Die Sicherung gegen Feuersgefahrbeſchäftigte die Bibliothek
auch im abgelaufenen Jahr. Von der Einrichtung eines auto—

matiſchen Feuermeldeapparates mit Verbindung zum Poſten der

Kantonspolizei in der ehemaligen Hauptwache wurde, als am

28. Juniauch der kantonale Volksentſcheid nach Wunſch ausfiel,

abgeſehen; denn für die höchſtens drei Winter, die die Bibliothek

noch in den jetzigen feuersgefährlichen Räumen zuzubringen hat,

ſchienen ſich die großen Anlagekoſten nicht mehrzurechtfertigen.

Dafürrichtete in überaus verdankenswerter Weiſe die Stadtpolizei

während der Heizperiode einen nächtlichen Patrouillengang ein.

Ferner wurde der Verſicherungsbetrag von Fr. 2000 000 auf

Fr. 3000000erhöht, und drei Beamteerhielten das Telephon,

um im Bedarfsfalle auch nachts raſch zur Stelle ſein und die

nötigen Anordnungen treffen zu können.



Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen ſind im Be—

richtsjahr erſchienen die Hefte 1913 drittes undviertes, 1914

erſtes, zweites und drittes Quartal, total fünf Hefte. Die Zeilen

verteilen ſich wie folgt:

1914

3.Quartal 4. Quartal 1. Quaxtal 2.Quaxtal 3. Quartal

 

Kunſtgewerbemuſeum 47 97 46 187 36

Juriſtiſche Bibliothek Mau 3 — — —

Kantonsbibliothek 1553 572 851 1692 1657

Kunſtgeſellſchaft —2 152 2 66 61

Landesmuſeum 34 46 5 — —

Muſeumsgeſellſchaft 310 534 263 396 220

Mediziniſche Bibliothek 90 27 53 4 *
Militärbibliothek — —2 — 94 —
Naturforſchende Geſellſchaft 11 32 35 42

Peſtalozzianum 99 261 147 133 153

Stadtbibliothek 1792 2185 2012 1033 1403

Staatsarchiv 154 60 96 44 25

Techniſche Hochſchule 519 1380 635 713 605

Total 4609 5346 4153 4444 4171

Geſamttotal: 22723Zeilen.

Über die Arbeiten am Zentralkatalog der zürcheriſchen Bib—

liotheken gibt, wie gewohnt, der von der Dternehnnuns ausgegebene

Bericht Aufſchluß.



II. Zammlungen.

Der Zuwachsbetrug:
     

 

  

       
         

 

    

Wiederum habenwirzahlreiche und wertvolle Schenkungen

erhalten, für die wir ihren Gebern auch andieſer Stelle an—

gelegentlichenund warmen Dankerſtatten. Mit größeren Gaben

bedachten uns insbeſondere Herr Aug.F.Ammann, Renensſ. Roche:

Altbuddhiſtiſche Kultſtätten in Chineſiſch-Turkeſtan von Alb. Grün—

wedel. — DieAntiquariſche Geſellſchaft: Kollektion Henri Moſer—

Charlottenfels: Armes et Armures orientales, 1912. — Herr

Dekan Bölſterli in Lichtenſteig: Eine Partie theologiſcher Werke,

zumeiſt aus dem 16. Jahrh. — Herr F. Engel-Gros, Ripaille

(Hte Savoie): Le Chateéau de Ripaille, par Max Bruchet. —

Herr Dr. J. Eſcher-Bürkli: Verzeichnis der Familiennamen in

Zuwachs Total — Totaluwachs: Ein⸗ 258 Tota F 5 ota
I *

Verlagswerke:

Baͤnde 1250 680 4422377 oio 1200 267 2877
Broſchüren 1270 339 55 1669 beBo

830 1010 97 4046 1034 2633 380 006
Berichte:
Bande —
Broſchüren — — s —9— us

———— —
J——— 278

Porträts und
Anſichten — — — — 3841 217 167 384

Karten und —
Pläne J ——

Handſchriften ⸗·— — — 381 2 851 38
Münzenu.
wedainuen — — saſ 2013 —
Geſamttotal 5500 —DA 3785 55004
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Dürſtelers genealogiſchen Tabellen, zuſammengeſtelltvom Geber. —

Herr Dr. E. Fueter in Zollikon: Eine Anzahlneuerergeſchicht—

licher Werke. — Herr Pfr. Furrer in Dägerlen: Eine größere

Partie von Werken theologiſchen und geſchichtlichen Inhalts. —

Frau Laura Götz und Frl. Maͤrgarete Götz: Das Autograph zum

1. und 2. Akt der Francesca von Rimini, von Hermann Götz. —

Herr Dr. Hans von Grebel: Handſchriftliche Aufzeichnungen des

Bernh. Sprüngli über den Kappelerkrieg, verfaßt ca. 1550, eine

neue, bis anhin unbekannte Quelle zur zürcheriſchen Reformations—

geſchichte. — Herr a. Pfr. Paul Heß: Briefe Lavaters an Obereit

und eine größere Zahl von Handſchriften aus dem Nachlaß von

Antiſtes J. J. Heß. — Herr Dr. Oscar Huber und Angehörige

in Winterthur: Briefe, Tagebücher, Orden undVerdienſtmedaillen,

Porträts ꝛc. aus dem Nachlaß des Oberſten Sal. Bleuler. —

Herr Prof. A. Kägi: Eine größere Zahl wertvoller Sanskrit—

drucke, ſowie Werke orientaliſtiſchen und anderen Inhalts. —

Herr Oberſt Dr. U. Meiſter: Kosmographiſche und wahrhaftige

Beſchreibung der neuerfundenen orientaliſchen, japoniſchen König—

reichen.. 1592, und weitere wertvolle Drucke des 16. und 17. Jahr—

hunderts. — Die Verwaltung des Rahniſchen Familien-Fonds: Die

Familie Rahn von Zürich; Genealogie und Geſchichte eines alt—

zürcheriſchen Geſchlechts von C. Keller-Eſcher. — Herr R. Rüegg:

Verſchiedene Seltenheiten, darunter ein Autograph J. Meyer—

beers. — Die Herren Arthur und Dr. Cäſar Schöller: Eine

größere Partie von Druckſchriften national-ökonomiſchen, theo—

lodiſchen und zeitgeſchichtlichen Inhalts aus dem Nachlaß von

R. Schöller. — Herr C. A. Trümpler-Ott: Diegraphiſchen Künſte,

Jahrg. 1-5. Dievervielfältigende Kunſt der Gegenwart, 4Bde.,

und andere Werke ähnlichen Inhalts.

Ein Geſchenk von ganzbeſonderer Art erhielten wir von

Herrn E. Schultheß⸗Lavater ſel. gemäß ſeiner und ſeiner Ge—

ſchwiſter Beſtimmung: Sechs Mappen mit Sepiazeichnungen
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ſeines Vaters, des Herrn Ludwig Schultheß-Kaufmann, mit

Darſtellungen von Kirchen undkirchlichen Altertümern, undvon

Burgen des Kantons Zürich, ſowie eine Mappe mitZeichnungen

des Genannten und J. Conrad Werdmüllers, enthaltend Anſichten
aus dem Kloſter Töß.

Zu angelegentlichem Dankeſind wirſchließlich hieſigen Ver—

lagshandlungen verpflichtet, die uns ihre Verlagsartikel zuſtellten,

zumal den Firmen Beer K Co—, Artiſtiſches Inſtitut Orell Füßli,

Photoglob Comp. und Schultheß & Co.

Imübrigen haben unsmitGeſchenken bedacht:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

mi Sn ürich

Antiquariſche Geſellſchaft; Asketiſche Geſellſchaft des Kt. 8.

Schweiz. Bäcker- und Konditorenverband; Eidg. Bank; Inſtitut für

Allg. Botanik; Botaniſcher Garten; Britiſches Generalkonſulat; Buchdruckerei
Berichthaus.

Chriſtkatholiſche Kirchgemeinde; Concilium Bibliographicum; Geſell—
ſchaft zur Conſtaffel.

Deutſchſchweiz. Sprachverein.

Exziehungsdirektion des Kt. 8.

Finanzweſen der Stadt; Zürch. Fünferſammlung.

Gaswerk; Schweiz.geſchichtforſchende Geſellſchaft; Schweiz. Gewerbe—

verein; Bureau du Glossaire des Patois de la Suisse romande; Buch—

druckerei des Grütlivereins; Kantonsſchule Zürich.

Zürcher Handelskammer; Vorort des ſchweiz. Handels- und Induſtrie-

Vereins; Handelsregiſterbureau des Kt. Z.; Kantonales Hochbauamt.

Schweiz. JIdiotikon.

Schweiz. Kanarienzüchter-Verband; Kantonalturnverein; Schweiz. Kauf—
männiſcher Verein; Kaufmänniſcher Verein 3.; Kirchenrat des Kt. 3.;

Kirchenſynode des Kt. Z.; Schweiz. Kreditanſtalt; Kunſtgewerbemuſeum

der Stadt 8.

Schweiz. Landesmuſeum; Schweiz. Lebensverficherungs- und Renten—

anſtalt; Leſezirkel Hottingen; Liga für die Verbilligung der Lebenshaltung.

Schweiz. Meteorolog. Zentralanſtalt; Muſeumsgeſellſchaft.

Obergerichtskanzlei.

Peſtalozzianum; Offentliche Bibliothek der Peſtalozzi⸗-Geſellſchaft.



— ——

Schweiz. Rückverſicherungsgeſellſchaft.

Sängerverein „Harmonie“; Samariterverein Neumünſter; Schulkanzlei;

Schulkapitel; Schweſternhaus vom Roten Kreuz; Kantonale zürch. Sekundar—

lehrerkonferenz; Staats-Archiv; Staatsbuchhaltung; Staatskanzlei; Stadt—

kanzlei; Stadtrat; StatiſtiſchesAmt der Stadt 3.; Statiſtiſches Bureau;

Sternwarte der Eidg. Techniſchen Hochſchule.

Eidg. Techniſche Hochſchule; Höhere Töchterſchule; Turnverein Alte Sektion.

Univerſität.

Verein für Verbreitung guter Schriften; Vermeſſungsamt; Veterinär—

mediziniſche Fakultät der Univerſität; Direktion der Volkswirtſchaft; Verein

Wiſſen und Leben.

Eidg. Zentralanſtalt für das forſtliche Verſuchsweſen; Schweiz. Zentral—

ſtelle für das Ausſtellungsweſen; Schweiz. Zentralverband vom Roten Kreuz;

Zunft zur Schmieden; Zunft zum Widder.

2) mit Sitz außerhalb Zürich.

Aachen: Bürgermeiſter; Statiſtiſches Amt. Aarau: Gemeinderatskanzlei;

Kantonsbibliothek. Augsburg: Stadtmagiſtrat.

Baſel: Schweiz. Armenerzieher-Verein; Statiſtiſches Amt der Stadt;

Univerſitätsbibliothek; Schweiz. Wirtſchaftsarchiv. Berlin: Bibliothek des aus—

wärtigen Amtes; Königl. Bibliothek; Generalverwaltung der Königl. Muſeen.

Bern: Eidg. Alkoholverwaltung; Eidg. Amtfür geiſtiges Eigentum; Städtiſches

Gymnaſium; Schweiz. Induſtriedepartement; Abteilung für Infanterie;

Schweiz. Landesbibliothek; Schweiz. Landeshydrographie; Schweiz. Land—

wirtſchaftsdepartement; Schweiz. Landesausſtellung; Légation impériale

de Russie en suisse; Neue Mädchenſchule; Schweiz. Militärdepartement;

Eidg. Oberbauinſpektorat; Oberpoſtdirektion; Schweiz. Oberzolldirektion;

Eidg. Statiſtiſches Bureau; Staatskanzlei; Eidg. Verſicherungsamt; Eidg.

Zentralbibliothek. Bonn: Kgl. Univerſitäts-Bibliothek. Boſton: The Ohristian

Science Publishing Society; Public Library. Breslau: Königliche und

Univerſitäts-Bibliothek. Brugg: Schweiz. Bauernſekretariat; Schweiz. Geſell—

ſchaft für Landwirte; Stadtbibliothek. Budapeſt: Stadtbibliothek.

Chur: Staatsarchiv Graubünden.

Davos: Kurverein. Detmold: Fürſtl. Landesbibliothek. Dresden: Der
Rat zu D.

Frankfurt a. M.: Stadtbibliothek. Frauenfeld: Thurg. Kantonsbibliothek;

Thurg. Staatskanzlei. Freiburg: Univerſität; Société économique et d'utilité

publique. Freiburg i. Br.: Univerſitätsbibliothek.

St. Gallen: Staatsarchiv; Stadtbibliothek; Volkswirtſchaftsdepartement
des Kantons St. Gallen; Schweiz. Zentralverband für das Blindenweſen.
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Genèéve: Archives d'Etat; Conseil administratif de la ville de Genève.
Glarus: Hiſtoriſcher Verein des Kt. G.

Hamburg: Zentralſtelle des Hamburgiſchen Kolonialinſtituts. Hannover:

A. G. Hiſtoriſcher Verlag für Niederſachſen. Heidelberg: Univerſitätsbibliothek.

Helſingfors: Sociéèté de Géographie de Finlande. Herisau: Staatskanzlei
Appenzell A.-Rh.

Innsbruck: Univerſitäts-Bibliothek.

Jena: Thüring. Verband zur Verbreitung wahrer Kriegsnachrichten
ins Ausland.

Karlsruhe: Grohßh. Hof- und Landesbibliothek.

Lauſanne: Chancellerie d'Etat du canton de Vaud. Le Havre:

Ministère des affaires étrangères de Belgique, Leipzig: Deutſche Bücherei

des Börſenvereins deutſcher Buchhändler; Börſenverein deutſcher Buchhändler.

Lenzburg: Stadtbibliothek. Lieſtal: Staatsarchiv. St. Louis: Mercantile

Library. Luzern: Einwohnergemeinde; Geſellſchaft für Handel und Induſtrie;
Stadtrat.

Männedorf: Krankenaſyl. Meilen: Mittwochgeſellſchaft. München: König—
liche bayriſche Akademie der Wiſſenſchaften.

Neuchâtel; Chancellerie d'Etat. New York: Carnegie Foundation;
Pennsylvania Society; Public Library.

Oerlikon: Maſchinenfabrik. Ottawa (Kanada): Departement of Mines,
Geéol. Survey.

Paris: Bibliothèque d'Art et d'Archéologie; Schweiz. Geſandtſchaft.

Porrentruy: Ecole cantonale. Poſen: Kaiſer Wilhelm-Vibliothek.

Schaffhauſen: Schweiz. Dampfboot-Geſellſchaft für den Unterſee und

Rhein; Stadtkanzlei; Stadtrat. Solothurn: Staatskanzlei. Stockholm: König—

liche Bibliothek. Straßburg: Kaiſ. Univerſitäts- und Landesbibliothek. Stutt—

gart: Kgl. Landesbibliothek. Sydney: Buréau of Statistics.

Trogen: Appenzelliſche Kantonsbibliothek.

Waſhington: Bureau of Education; U. S. Géological Survey;

Library of Congress. Winterthur: Schweiz. Bankgeſellſchaft; Stadtbibliothek;

Waiſenanſtalt.

Zofingen: Stadtbibliothek.

B. Die Herausgeber, Redaktionen und Verleger folgender
Zeitungen undZeitſchriften:

Amtsblatt des Kt. Zürich.

Schweiz. Bäcker- u. Konditorenzeitung; Basler Nachrichten; Schweiz. Bau—⸗

zeitung; Schweiz. Blätter für Geſundheitspflege; Schweiz. Blätter für Knaben—

handarbeit; Schweiz. Brauereirundſchau; Schweizeriſche Buchbinderzeitung;
Schweiz. Bürgerzeitung.
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Centralblatt für Jagd- und Hundeliebhaber; Schweiz. Centralblatt für

Staats- und Gemeindeverwaltung; Chronik für Handel und Gewerbe;

Correſpondenzblatt für ſtudierende Abſtinenten.

Der Economiſt; Engadin Expreß und Alpine Poſt; Evang. Muſikzeitung.

Schweiz. Fiſchereizeitung; Fögl d'Engiadina; Frauenſtimmrecht; Frei—

denker; Freie Jugend; Zürcheriſche Freitagszeitung; Friedensworte; Für's

Heim; Schweiz. Fuhrhalterzeitung.
Gemeindeblätter Prediger, Großmünſter, Fraumünſter, Oberſtraß, Unter—

ſtraß, Peter, Töß; IIl Grischun.

Schweiz. Handelsamtsblatt; Harmonie; Heraldiker-Zeitſchrift; Hoch—

und Tiefbau.

Der Inſtallateur; Journal Télégraphique.

Der Kriegsruf.

Der Landbote der Stadt Winterthur.

Mitteilungen des Schweiz. Landwirtſchaftsdepartements; Mitteilungen

über Textilinduſtrie; Schweiz. Muſikzeitung.

Nebelſpalter; Neue Zürcher Nachrichten; Der Neue Poſtillon; Neue

Zürcher Zeitung.

Rad⸗Sport.

Amtl. Schulblatt des Kantons 8.; Die Schweiz; Schweizer. Archiv

für Tierheilkunde; Schweizer-Familie; Der Sozialiſt; Schweiz. Submiſſions—

anzeiger.

Tagesanzeiger; Schweiz. Technikerzeitung.

Schweiz. Uhrmacherjournal.

Vereinsblatt des Männerchors Zürich.

Schweiz. Waſſerwirtſchaft; Schweiz. Weinzeitung; Wiſſen und Leben;

Wochenblatt für das Zürcher Oberland; Sanitariſch-demographiſches Wochen—

bulletin der Schweiz; Zürcher Wochenchronik.

Zeitſchrift für den internationalen Eiſenbahntransport; Zeitſchrift für

Schweiz. Statiſtik; Zolliker-Bote; Züricher Poſt.

C. Brivate.

AM. le comté Ahleéfeldt-Laurvig til Langeland, Château de Trane—

Kkjaer, Dänemark; Ma Alcover, Palma de Mallorca; Aug. F. Ammann,

Renens ſ. Roche; Hch. Amberg; F. Amberger; Aſchmann G Scheller.

Prof. Alb. Bachmann; Th. Bachmann-Gentſch; Dr. Hans Barth;

Frl. Emmy Baumberger; Dr. B. Beck; Prof. Dr. F. Becker; Dr. Gaetano

Beeler, Glarus; Adr. Attilio Begey, Milano; Benziger & Co., Einſiedeln;

H. E. Berlepſch-Valendas, Planegg bei München; Prof. Dr. Hermann

Binder, Stuttgart; Dr. Ad. Birkenmaier, Freiburg i. Br.; Oskar Bloch,

New NYork. Siegfried Bloch; Pfarrer Ed. Blocher; Profeſſor F. Bluntſchli;
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Pfr. Bölſterli, Lichtenſteig; Arnold Bopp; Pfr. Boßhard; Pfr. Braſſel;

Dr. phil. Brockmann-Jeroſch; Dr. Alb. Brugger, Aarau; Dr. jur. Max

Büchler; Adolf Bürdeke; Roderich Bürgi; Dr. Ferd. Buomberger; Dr. F.
Burckhardt; H. J. Burger.

Casimir de Candolle, Genèvyo; Eugenio Martinengo —

Salöò; J. C. Claudel, Zwolle; J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nachfolger,

Stuttgart; Dr. Theodor Curti, Frankfurt a. M.

Jenny Daendliker, Bern; John Denzler, Peoria Ill.; Ing. W. Derichs—

weiler; H. Diggelmann. 8
J. Ehrſam-Müller; F. Engel-Groß, Chäteau de BRipaille (EHte-Savoie);

Prof. Dr. E. Ermatinger; Prof. Dr. A. Ernſt; Guſt. E Ernſt; Regierungs—

rat H. Ernſt; Prof. Paul Ernſt, Heidelberg; Dr. Cd. Eſcher; Dr. Hermann

Eſcher; Dr. J. Eſcher-Bürkli; Victor Eſcher's Erben; Direktor W. C. Eſcher.

Dr. G. Finsler, Baſel; Dr. Hch. Flach; Fr. Fretz; Prof. Ad. Frey;

Dr. Jul. Frey-Gamper; Pfr. O. Frey, Alt-St. Johann; Dr. phil. Hans

Frick; Alfred H. Fried, Berlin; Sr.k. u. k. Hoheit Erzherzog Friedrich, Wien;

Dr. E, Fueter, Zollikon; Rud. Fürrer Söhne; Pfr. A. Furrer, Dägerlen.

Dr. E. Gagliardi; Dr. R. A. Ganzoni; Pfr. D. Karl Gauß,Lieſtal;

Geſchwiſter Geßner; Hinterlaſſene von Komponiſt Hermann Götz; Profeſſor

James J. Good; Profeſſor J. H. Graf, Bern; Dr. Hans von Grebel;

Pfr. Greminger; Dr. Andreia Griſch; Frau Guex-Schäppi, Winterthur;

Dr. Gottfr. Guggenbühl, Küsnacht; Prof. Antoine Guilland; Dr. jur. E. Guyer;

Dr. S. Guyer, Heidenſchaft; H. Gwalter, New York; Dr. Paul Gygax.

Haaſenſtein & Vogler; Dr. Ernſt Hafter; Hauptmann Hager; E. Halm;

Ständerat Dr. Gottfr. Heer, Hätzingen; Dr. F. Hegi; Hegner-von Juvalta;

Frau Dr. Julie Heierli; Prof. Alb. Heim; Helbing E Lichtenhahn, Baſel;

O. Hendry, Leipzig; Pfr. Paul Heß, Wytikon; Prof. Dr. Heyck, Ermatingen;

Aron Hirſch, Berlin; Dr. Bruno Hirzel; Hofer &C Cie.; K. Emil Hoffmann,

Goldbach; Frau Staatsſchreiber Huber; Dr. Oskar Huber, Winterthur;

Frl. Anna Hürlimann; Frl. Prof. A. Humbert.

Dr. F. Imhoof-Blumer, Winterthur; Hauptm. J. Jaeger; Dr. F.Jecklin,

Chur; F.eeBlaß; Prof Dr. Iud; Prof D. vIzʒ

Prof. Dr. A. Kägi; CEd. I Oberglatt; Pfr. Paul Keller; Leo

Kereſſelidze, Genf; F. M. Kircheiſen, Genf; K. A. Koechlin-Hoffmann, Baſel;

Prof. W. Köhler; O. C. Köppern, Wädenswil; J. Kopp; Dr. Ed. Korrodi;
K. Korrodi-Wyler; Pfr. G. Kuhn, Maur.

Frau Landolt-Mouſſon; Peider Lanſel, Genf; F. Largiader; Frau

Pfr. Lavater; A. von Le Coq, Berlin; Gebr. Leemann; Gotthold Leſſing,

Meſeberg b. Grauſee; Leu &Co.; Ing. J. Leuzinger; Hch. Lienhard,

Milwaukee, Wis. V. 8. A.; Locher & Cie.; F. Ichhaner Richard Ludloff,

Erlangen; Dr. Rud. ni Bern.
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Macmillan & Co., London; Dr. Alfred Mantel; Dr. Alfred Martin,

Bad Nauheim; Prof. Fritz Medicus; P. Gabriel Meier, Einſiedeln; Kd Meili;

Oberſt U. Meiſter, Sihlwald; Hr. Meſſer; H. Meſſikommer; Prof. Dr. Arnold

Meyer; Frl. Camilla Meyer, Kilchberg; Komitee Feſtgabe Prof. G. Meyer

von Knonau; HermannMeyer,Zollikon; Dr. H. Meyer-Rüegg; Dr. Pl. Meyer

von Schauenſee, Luzern; Prof. Wilh. Meyer aus Speyer, Göttingen; Dr.

Wilh. Joſ. Meyer, Bern; Friedrich Michel; Prof. Dr. Janett Michel, Chur;

J. C. B. Mohr, Tübingen; Annoncen-Expedition Rudolf Moſſe; Polizei—

kommiſſär Müller.

Dr. H. Nabholz; Pfr. H. Näf, Herrliberg; Dr. Ed. Niederer, Langenthal.

Archivdirektor Dr. Karl Obſer, Karlsruhe; Ed. Odier, Légation de

Zuisse en Russie, Petersburg; Prof. Dr. W. Oecchsli; Ochsner-Bally;

Artiſt. Inſtitut Orell Füßli; Frl. Berta v. Orelli.

Dr. J. Pederzani, Rämismühle-Zell; Alois Peter; Pfleghard & Haefeli;

A. Pfleghart; Stadtrat P. Pflüger; Dr. Enrico Pizzo.

Rahniſcher Familien-Fonds; Raſcher & Co.; Raſt; J. L. Reichlen, Lauſanne;

Fritz Reininghaus; Aug. Ritter; P. Römer; Dr. Rohmer; Prof. F. Rudio;

Pfr. Fritz Rudolf, Hüttwilen; Rüegg-Nägeli & Co.; Redaktor Reinhold Ruegg;

Frau Ryſer.

Visconde de Santarem, Lisboa; H. R. Sauerländer & Co., Aarau;

Prof. Dr. Franz Scheichl, Linz; Dr. T. Schieß. St. Gallen; Frl. Klara

Schinz; Prof. H. Schinz; Prof. Dr. Pfr. Max Schinz, Affoltern b. Zch;

Frau E. Schlumberger-Viſcher, Baſel; Emil Schmid; Dr. M. Schmid, Chur;

Marie Schmid; stud. phil. Martin Schmied; Jak. Ludwig Schmidlin;

Henri Schoch; Arthur & Dr. Cäſar Schöller; Pfr. G. Schönholzer;
Prof. C. Schröter; Ing. Wilh. Schüle, Bern; Prof. J. Schuepp, Frauenfeld;

Schultheß & Co.; E. Schultheß-Lavater ſel. und Geſchwiſter; Prof. Otto

Schultheß, Bern; A. Schuppiſer, Bildhauer; Prof. Dr. Joh. Schurter, Rektor;

Adolf N. Schuſter; Frau Pfr. Schwarz, Stein a. Rh.; Prof Dr. P. Schweizer;

Pfr. A. Schwyzer, Uitikon a. A.; Nationalrat Rob. Seidel; Prof. Dr. Bernhard

Seuffert, Graz; Dr. Paul Siebeck, Tübingen; Alfred Silbermann; Juan

Solenthaler, Lauſanne; Prof. Dr. Ernſt Sommer; Dr. Karl Speidel, Baden;

Dr. M. Standfuß; Dr. Emil Stauber; Dr. Steinberg; Prof. Ad. Stern;

Dre jur. Hermann Stoll; Hans Strehler; Pfr. Jul. Studer; Profeſſor

Dr. U. Stutz, Geh. Juſtizrat, Bonn; John Syz.

Max Tanner; FrauPfr. Tappolet; Prof. Tappolet, Baſel; Profeſſor

C. Täuber; Joſ. Thuli; Prof. A. Tobler; Prof. G. Tobler, Bern; R. Toggen—

burger; Dr. H. Trog; C. A. Trümpler-⸗Ott.

R. Ulrich-Peſtalozzi.

Prof. Th. Vetter; Prof. Dr. A. Vögtlin, Küsnacht; Pfr. de Vries.
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Dr. E. Walſer; Prof. Dr. Otto Waſer; Erich Weinzinger; J. Weiß;

Fritz Wenger; Reg.Rat Dr. O. Wettſtein; Dr. Alfr. Weymann; N. Wiberg;

Dr. phil. Hugo Winkler; Pfr. O. Winkler, Grüningen; A. Wintſch, Uſter;

Victor Wirz; Wolf-Bender; Prof. Dr. W. von Wyß.

Alfr. Zeller, Männedorf; Dr. Hch. Zeller-Werdmüller Erben; Dr.phil.

Oscar Zollinger; A. Klara Zürcher, Regensdorf; Zürcher & Furrer; Redaktor

F. Zurlinden.

Über die neuen Anſchaffungen geben wie gewohntdie ge—

druckten Zuwachsverzeichniſſe Auskunft. Im einzelnen mögen

folgende neu angeſchaffte Werke noch beſonders erwähnt werden:

das Archivio par Falto Adige, Bd. I-VIII; die Biographie

générale belgique; A. Chamberlain: Hans Holbein the

younger; das Corpus Schwenckfeldianorum, herausgegeben

von Elmers E. S. Johnſon; eine Reihe von Handſchriften—

Katalogen des Britiſchen Muſeums zur Ergänzung bereits vor—

handener Bände; O. v. Heinemann: Handſchriften der Herzog—

lichen Bibliothek in Wolfenbüttel; E. H. Minns: Scythians

and Greéeks; Numantia, die Ergebniſſe der Ausgrabungen,

von Ad. Schulten; Onckens Allgemeine Geſchichte in Einzeldar—

ſtellungen (für die Handbibliothek der Zentralbibliothek beſtimmt,

da ſich das Werk bereits auf der Kantonsbibliothek befindet);

die Scrittori d'Italia per cura di Gius. Laterza; Thilenius:

Ergebniſſe der deutſchen Südſeeexpedition 1908-1910. Unſere

Sammlungvonalten Zürcherdrucken wurde vermehrtdurch einen

ſeltenen Froſchauerdruck, einen undatierten geographiſchen Atlas

unter dem Titel „Landtaflen“ uſf. Schließlich ſind noch zwei

Olporträts zu erwähnen, die wir aus Privatbeſitz erſtanden,

zwei Pendants von J. C. Füßli. Daseineſtellt J. J. Bodmer,

das andere nach Tradition und mit großer innerer Wahrſchein—

lichkeit Chr. M. Wieland dar. Dasletztere Bild iſt um ſo be—

merkenswerter, als von Wieland ausderentſprechenden Lebenszeit

ſonſt keine Bilder erhalten ſind.



—7— —

Die Ausgaben für Ankäufe von Drucken, Handſchriften und Blättern (Total

Fr. 14667. 59) verteilen ſich auf die Anſchaffungsgebiete wie folgt:
    

 

     
      
                  

Ieue dortge⸗r 3eit⸗

Anſchaffungsgebiete weſerunae gaften Total 1914 19183

Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. Fr. Rp. o/ —4

Phlſoſophie 63. 74 38210 99 16195 286

Wvoogeeeeee070 56. 40 105 3367. 458320

Juritsprudenn8 92. 85 —33 03 2
4. Geſchicht873. 26 1039. 835. 483. 30 2895. 91 16.381 11.8«

5. Geographie.....266. 60 184. 02 191. 00)0 641. 80 436 5,80

Selpeticece A—6⏑8100030 7

7. Klaſſiſche —— 168260 —⏑ ——

8. Archäologie unde
geſchichte 252. 70 1112. 28 678. 80 20483. 83 14,610 13,02

9. Allgemeine u.
Literaturgeſchichte .144. 17 ——3—⏑——⏑—0⏑

I Biographien 80068 44. 37 1870 863 780Gere

11. Encytlopädiec667.8500 1125. 59 571. 47 2164. 91 147010.06

12. Deutſche eae und
Literatur 280 90 2094. 80 147. 751 673. 450 4,68 4.88

13. Franzöſiſche—u.
Literatur ⏑36736232.662

14. Engliſche
iteratur 5. 35 5 1688817

15. Italieniſche cſrach u.
Literatur .. 327. 11. 2836. 24 374. 24 235Lan-

16. Andere neuere ————
und Literatur — 3. 65 2— —. — 6. 241 0.0L,r

17. Orientalia — —— 89 882183633——

I aturwiſenſchaften0⏑——
19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, Haus-, Land- und
Forſtwirtſchaft . —— —. — 35. 95 0⏑

20. Handſchriften 21.17 —— — — 0⏑ —

21. Porträts und Anſichten 1601. 37 —. — —. — 1601. 37 108 14,80

22. Karten 391 85 277 — 6 2 9

6858. 20 4533. 60 3275. 79 1467. 59 100.,00 1000
l l

1914 1913
Auf neueAnſchaffungenentfielen . 46 0 60 0/.
— fortgeſetztee 06 22060
Zeilſchriften 23 0 18 .
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Die Arbeiten des Bibliothekariats, die ſchon durch die

mancherlei Vorarbeiten für die Zentralbibliothek ſtark beeinträchtigt

worden waren, litten, wie gar nicht anders möglich, ganzerheblich

unter den Folgen des Truppenaufgebots. Manches mußtezurück—

geſtellt werden. Anderes wurde, ſo gut es anging,erledigt. Trotz

der verminderten Benutzung während der Kriegsmonate hatte das

der Bibliothek verbleibende Perſonal ſtets angeſpannt zuarbeiten.

Das Korreſpondenzjournal weiſt 2970 Einträge auf gegen—

über 2723 und 3022 der Vorjahre.

Zu den hauptſächlichſten Arbeiten gehörte, abgeſehen von der

Erledigung des neuen Zuwachſes, die ſchon im Vorjahre begonnene

Reviſion der Abteilung „Ungebunden“, daneben eine neu unter—

nommene durchgehende Reviſion der Abteilungen der Bericht—

literatur (deren beide Gruppen „AK“ und „Ber.“ nunmehr

organiſch ineinander verarbeitetwerden). Die erſte Arbeit ge—

langte im Berichtsjahr zum Abſchluß, die zweite zog ſich in das

angetretene hinüber.

Durch eine Hilfskraft konnten wir den ſeinerzeit von einem

Freunde unſerer Anſtalt auf ſeine Koſten in Zettelform angelegten

chronologiſchen Katalog fortführen laſſen. Die gleiche Perſönlichkeit

arbeitete eine umfaſſende Zeitungsausſchnitt-Sammlung über den

Beſuch des Deutſchen Kaiſers in der Schweiz im September 1912

auf, die uns vom Stadtrat überwieſen worden war.

Mancherlei kleine Neuerungen in der Erledigung der laufenden

Geſchäfte nahmen ihren Urſprung in dem Beſtreben, den Bibliothek—

betrieb den Bedürfniſſen der kommenden Zentralbibliothek anzu—

paſſen und das Perſonalſchon jetzt auf deren Anforderungen vor—

zubereiten.

Dievielfachen Aufträge wegen photographiſcher Reproduktionen

veranlaßten uns, einen photographiſchen Apparat anzuſchaffen, der

uns der Notwendigkeit enthebt, die oft ſehr wertvollen Vorlagen



———

außer Haus abgeben zu müſſen, undderzugleich geſtattet, fehlende

Blätter in älteren Werken zu ergänzen und Lücken in den Be—

ſtänden unſerer alten Zürcherdrucke durch Reproduktionen zu er—

ſetzen, wenn Originale nicht mehr aufzutreiben ſind.

Die Verkäufe von Doubletten, die ſchon in den letzten Jahren

in beträchtlichem Umfaug ſtattgefunden hatten, wurden im Berichts—

jahr fortgeſetzt. An eine Leipziger Auktionsfirma ging noch im

MonatJulieine große Partie von Büchern und Broſchüren ab,

die nun ſelbſtverſtändlich bis nach Friedensſchluß geduldig dort

warten muß.

Handſchriften. Die letztes Jahr begonnene Abteilung Mſer. P—
wurde von Herrn Dr. Gagliardi zu Ende geführt (Nr. 2121 bis

Schluß, ca. 575 Nummern). Damit wurde — abgeſehen von

einzelnen zum vorausbeiſeite gelaſſenen Gruppen, vor allem der

Abteilung O mit den Pergament- und denmittelalterlich-kirchlichen

Handſchriften, die erſt ſpäteran die Reihe kommen ſollen — die

inhaltliche Aufnahme der Beſtände abgeſchloſſen, und es konnte

die formale Redaktion für die Drucklegung beginnen. Ihr voran—

gehend waren eine Reihe grundſätzlicher Entſcheidungen über die

Form und Reihenfolge der Katalogangaben zutreffen, zugleich

auch Satzbilder über die Verwendung derverſchiedenen Drucktypen

und die Anordnung des Satzes herzuſtellen. Zu den Beratungen

der Bücherkommiſſion hierüber wurdenverſchiedene hieſige Sach—

verſtändige zugezogen. Geſtützt auf die Ergebniſſe dieſer Beratungen

begann hierauf der Bearbeiter im Junimitder Herſtellung des

eigentlichen Druckmanuſkriptes, das für die Abteilung A vollendet

und für Abteilung B ein Angriff genommen wurde.

Beſondere Beſtimmungen mußtenaufgeſtellt werden über die

Behandlung vonBriefen,dieſich in Handſchriften zerſtreut finden,

und im Zuſammenhangdamitüber die beſondere Sammlung von

Einzelbriefen.
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Herr Dr. B. Hirzel, deſſen wir eingangs gedachten, unterzog

die Korreſpondenz J. C. Lavaters einer durchgehenden Reviſion

und Neuordnung, die mancherlei Nachträge, Berichtigungen und

Beſtimmungen bis anhin unbeſtimmtgebliebener Stücke ergab;

da es notwendig wurde,ſie einzubinden,richtete erſie zugleich für

den Buchbinder her. Bis Ende des Jahres wardieerſte Arbeit

ganz, die zweite zur Hälfteerledigt.

Eine wertvolle Hilfe haben wir einemniederländiſchen, in Zürich

lebenden Geiſtlichen, Herrn Pfarrer De Vries, zu verdanken, der

ſich in ſelbſtloſer Betätigung dem Zettelregiſter zur Simmlerſchen

Sammlung,dasſeit Jahren zum Teileiner Überprüfungharrte,

widmete und bis Jahresſchluß bis zum Jahr 1537gelangte.

Eine ſehr wertvolle Bereicherung erfuhr die Bibliothek, zumal

die Handſchriftenabteilung, durch die Einverleibung des Bluntſch—

liſchen Familienarchivs, das im Dezember an uns überging, vor—

erſt, für die nächſten zehn Jahre, als Depoſitum, hernach zu

Eigentum. Das Archiv enthält vorzugsweiſe denliterariſchen

Nachlaß des hervorragenden Staats- und Völkerrechtslehrers

Joh. Caſp. Bluntſchli, d. h. vor allem Briefwechſel, Tagebücher,

Entwürfe und abgeſchloſſene Manuſkripte verſchiedenen Inhalts

(Rechtsgutachten uff.), eine Autographenſammlung und eine Samm—

lung ſeiner gedruckten Veröffentlichungen. Die Überweiſungbildet

ein rühmliches Zeugnis für die Liebe der Familie zurVaterſtadt.

Sie erweckt in uns den lebhaften Wunſch, es möchte in den neuen

RäumenderZentralbibliothek die Sammlungzürcheriſcher Familien—

archive eine ſchöne Entwicklung nehmen und durch Zuwendungen aus

den Kreiſen unſerer einheimiſchen Familienrecht bereichert werden.

Borträls-, Anſichten- und Kartenſammlung. Dankfort—

geſetzter wirkſamer Hilfe, für die wir einer Gönnerinlebhafteſten

Dankſchulden, hat auch im abgelaufenen Jahredieſer Teil unſerer

Sammlungen ganzweſentliche Förderung durch die ſo wertvolle
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Arbeit des Herrn H. Appenzeller erhalten. Nachderſchweizeriſchen

Porträtſammlung (d. h. nach den Blättern normalen Formats)

kam die ausländiſche an die Reihe. Im Umfangvonzirka

28613 Stück des gewöhnlichen Formats wurdeauch ſie neu ge—

ordnet und in beſſeren Standgeſetzt. Hierauf folgten die größeren

Formatederſchweizeriſchen und der ausländiſchen Porträts, zuſammen

ca. 2400 Blätter, ferner große Kupferſtiche überhaupt, Scheiben—

riſſe, Wandkalender u. dgl., ſowie Einblattdrucke uſf. ca. 650 Stück,

Photochrome im Großformat, ca. 700 Stück. Miteinemſorgfältigen

Reglement über die Weiterführung der Porträtſammlungſchloß

Herr Appenzeller zu Ende des Jahres ſeine Tätigkeit an dieſem

Teil ab, umſich hierauf, ebenfalls dank der erwähnten Hilfe,

einer neuen Aufgabe zuzuwenden, zu derdie Vorbereitungen ſchon

imBerichtsjahr getroffenwurden, nämlich der Reſtauration unſerer

ungefähr 200 Olbilder zürcheriſcher Perſönlichkeiten. Das Nähere

muß demnächſten Bericht vorbehalten bleiben.

Der Anſichten- und Kartenſammlung, deren Benutzungſtets—

fort ſteigt, widmete ſich, wie in früheren Jahren, Herr Alfons

Eſcher-Züblin, dem wirfürſeine ſelbſtloſe, wertvolle Hilfe warmen

Dankſagen.

Ein Stück unſerer Blätterſammlung veranlaßte Verhandlungen

mit der Offentlichen Kunſtſammlung in Baſel. Auf ihren Wunſch

gaben wir ihr eine Doublette des bekannten Holbein'ſchen Holz—

ſchnittes Christus vera lux im Tauſch ab gegen eine Zeichnung

Franz Hegis (Originalzeichnung zum Stadtbibliothek-Neujahrsblatt

von 1842), eine Anſicht des Rheinfalls von P. Birmann und

einen ergänzenden Geldbetrag.

Ausſtellungen. Nach langem Unterbruch haben wir Ende Mai

und Anfangs Juniwieder einmaleine Ausſtellung veranſtaltet,

und zwareinehiſtoriſche Jahrhundertausſtellung über die Zeit

von 1798-1815. In Drucken, Handſchriften und Bildern, über
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die ein Katalog mit knappergeſchichtlicher Orientierung Auskunft

gab, ſuchte ſie dem Beſchauer jene ſtürmiſche, ſchickſalsvolle Zeit

vor die Augen zu führen. Seitens der Stadtverwaltung war uns

die Helmhaushalle zur Verfügung geſtellt worden. DerEintritt

war unentgeltlich. Das Publikum brachte der Ausſtellung leb—

haftes Intereſſe entgegen, und auch die Preſſe widmete ihr ein—

gehende Aufmerkſamkeit, was uns gerade mit Rückſicht auf die

bevorſtehende kantonale Abſtimmung über die Zentralbibliothek

doppelt wertvoll war. Die Arbeit für die Veranſtaltung ruhte

zum größten Teil auf den Schultern des III. Bibliothekars.

Für vier andere Ausſtellungen lieferte die Bibliothek Gegen—

ſtände: für die von der Vereinigungſchweizeriſcher Bibliothekare

veranſtaltete Kollektivausſtellung über das ſchweizeriſche Bibliothek—

weſen an der ſchweiz. Landesausſtellung in Bern ihre ſämtlichen

Publikationen, Muſter ihrer Kataloge und eine Zuſammenſtellung

ihrer Vorſchriften und Formularien; für die Städtebauausſtellung

der gleichen Veranſtaltung eine Anzahl von Plänen der Stadt

Zürich; für eine Ausſtellung des Kunſtgewerbemuſeums über

graphiſche Kunſt das Exemplar der Biblia pauperum und für

die Jahrhundertausſtellung deutſcher Kunſt 16600—1800 in Darm—

ſtadt zwei Bilder von Salomon und Konrad Geßner.

Die Arbeiten an der Münzſammlungrücktennicht ſtark vor

Immerhin wurden bis März 1914 auchdieerſt proviſoriſch an—

gelegten Katalogzettel der Medaillen Ludwigs XIV. und Lud⸗

wigs XV, vonFrankreich nachgeführt. In den Monaten April

bis Juli war der Vorſteher der Sammlung mitdringenden bi—

bliothekariſchen Arbeiten vollauf beſchäftigt; dann kam die Mo—

biliſierung, von der auch er betroffen wurde, ſo daß die Münz⸗

ſammlung für den Reſt des Jahres verwaiſt war.

Mitder höchſt dankenswerten Hilfe des Herrn Leo Hamburger,

Numismatiker und Münzenhändler in Frankfurt a. M., wurdedie
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Schatzung der geſamten Sammlungdermittelalterlichen und neu—

zeitlichen Münzen und Medaillen durchgeführt. Herr Hamburger

hat uns damiteinen außerordentlichen Dienſt geleiſtet. Es wurde

uns durch ſeine Schatzung im einzelnen beſtätigt, was wir im all—

gemeinen ſchon wußten: unſere Sammlungbirgt Seltenheiten,

die einer Sammlung größten Stils wohl anſtehen würden. Um

ſo mehr freuen wir uns,zu ſehen, daß ſie in numismatiſchen Kreiſen

bekannt zu werden beginnt.

Neu eingetreten ſind 84 Stücke: ein durch den Kriegver—

urſachter, ausnahmsweiſe kleiner Zuwachs. Imeinzelnen ſind es

24 griechiſche, 11 römiſche und byzantiniſche, 44 mittelalterliche

und neuzeitliche abendländiſcheMünzen und 5 Medaillen; davon

6 in Gold, 42 in Silber, 22 in Kupfer und Bronze, 14 in andern

Metallen. Von hervorragenden Erwerbungenſind zu nennen: eine

Drachmedes Königs Alexander J. von Makedonien (498/54 v. Chr.),

eine Tetradrachme von Maroneia (450,400; ſeltene Variante), ein

Stater des Satrapen Datames in Tarſos (378/,72), ein Stater

von Sinope mit Gegenſtempel von Rhodos (290/50), eine Tetra—

drachme des Königs Tigranes von Armenien als Herrſcher in

Syrien (88,69 v. Chr.), endlich eine Doppia (Doppelſkudo in Gold)

des Fürſten Federigo Landi von Bardi u. Compiano Morditalien)

um 1600, ein Fundſtück aus dem Kanton Zug, dasſeiner Selten—

heit wegen, trotzdem uns Münzendieſer Art ferner liegen, vor

dem Schmelztiegel bewahrt und für eine öffentliche Sammlung

geſichert werden mußte.

Geſchenke gingen ein vom Schweizeriſchen Landesmuſeum und

von den Herren Ingenieur W. Derichsweiler und Dr. L. Nägeli,

beide in Zürich; den Tauſch förderte die Abhaltung zwangloſer Zu—

ſammenkünfte eines neugegründeten „numismatiſchen Kränzchens“,

in denen auch der Vorſteher des Münzkabinettes regelmäßig die

Neuerwerbungenundgelegentlich einige Prunkſtückeunſerer Samm—

lung vorwies.
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Über die Benutzung geben folgende Zahlen Auskunft.

Zahl der vom Oktober 1913 bis zum September 1914 ab—

gegebenen Bände:

nach Hauſe an
Berechtigte

laut Vertrag
Mit⸗ —* Nieeder—— Mi⸗ Aus⸗

glieder inee gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige

Kanton genoſſenſch. d. S.A.C.

—1913/1914 855 2435 636 00409 845 1011 1234 198565

19121913 1311 1916 8488 8216 826 748 1210 17665

——⏑—⏑ 348 2060 3520 7463 7902 768 1339 17208

in den Leſeſaal Total kantonale
Berechtigte

—1913/1914 17814 78

1912/1913 7837

19111912 15301 7738

nach Hauſe und in den Leſeſaal

1918/1914 37379 16777.
19121013 33486 16088
1911/1012 32516 18191.

Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen ent—

nahmen, ſind in dieſen Zahlennicht inbegriffen; Bücher, die in

den Leſeſaal beſtellt und dort zu wiederholter Benutzungreſerviert

wurden, ſind nur einmal gezählt. — Aus auswärtigen Bibliotheken

wurden für hieſige Benutzer 497 Bände bezogen (1912,13: 524

—⏑ 0)

Dieſe Zahlen weiſen eine beträchtliche Steigerung in der

Benutzung auf, die erſt vom Auguſt an gegenüber den Zahlen

des Vorjahrs einen Rückgang um 943 Bändeerfuhr.



III. Neujahrsblatt.

Als Verfaſſer für das Neujahrsblatt auf 1915 wardie zu—

ſtändige Kommiſſion ſchon ziemlich frühzeitig in der erfreulichen

Lage geweſen, Herrn Dr. C. Eſcher oder Herrn Dr. B. Hirzel

ins Auge faſſen zu dürfen. Dannbrachte der Kriegsausbruch und

die ihm folgende Zeit der Verwirrung die Frage, ob das Neujahrs—

blatt überhaupt erſcheinen ſolle. Die Kommiſſionbejahteſie nicht

nurfürſich ſehr entſchieden, ſondern ſie regte auch eine gemein—

ſame Entſcheidung der ſämtlichen Neujahrsblattgeſellſchaften an,

unddieſe ſprachen ſich einhellig dahin aus, diealte Sittetrotz

der Ungunſt der Zeit nicht ausfallen zu laſſen. Im Schoßeunſerer

eigenen Kommiſſion wurde der Wunſch rege, es möchtediedies—

jährige Publikation ein aktuelles Thema behandeln. Derbereits

beſtimmte Verfaſſer willigte liebenswürdig ein, ſein ſchondruck—

bereites Manuſkript zurückzulegen,und Herr Prof. Dr. W. Oechsli

hatte die Güte, aus uns gehbrenden Aufzeichnungen Johannes

Eſchers zum Felſenhof aus den Jahren 1813-1815 unter dem

Titel: „Eine ungedruckte Kriegszeitung vor 100 Jahren“ ein

anſchauliches Bild über eintreffende Nachrichten, Eindrücke und

Stimmungenjener Zeit zugeben.

IV. Stiftung von Schnyder v. Wartenſee.

Zwei ſchon ſeit längerer Zeit ins Auge gefaßte Publi—

kationen konnten auch im Berichtsjahr nicht zum Druck gelangen.

Eine derſelben wird nun aber endgiltig in das Programm des

laufenden Jahres eintreten. Der zehnjährigeBericht,der ſtatuten—

gemäß hätte ausgehen ſollen, wurde verſchoben, damit er auch das

laufende Jahr 1915, das vorausſichtlich letzte der gegenwärtigen

Verwaltung, umfaſſen kann.



V. Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung —— 66639

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

Keine.

Ausgaben:

Keine.

Korrentrechnung.

—
—
—
—
8

Einnahmen:

BZinſe von Kapualftieennn 7 2220

Fahresbeiträge der Mitgliederr 990. —

Beiträge laut Verträgen... 4248100. —
Ertrag des Nemahrsblatte 674. 25

5. Geſchenke und Subventionen von:

Frau M. T.B.. J

6.Verſchedee

Total der Einnahmen Fr. 74 123. 40



——

Ausgaben:
1. Verwaltung

VBeſoldungen 7c389668. 9

. Bureauauslagen 2866.63

c. Heizung, Reinigung u.

Beleuchtiuing ⏑0

2. Anſchaffung von Büchern ——66666709

uchhindeeeee 09

4. Münzkabinett 5* —— 553. 99

5. Neujahrsblatt und Berchtoldotag 60⏑⏑

Bauten und Mobllieeeeeee 11177770885

uwoeheezeichniſeeee 1467.58

nnnn 9696

Total der Ausgaben 3463.21

Vorſchlag der Korrentrechnuung Fr. 678. 19

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

ee⏑———— ——— 66060

Vorſchlag der oaen —— —. —

Worſchlag der Korrentrechnung 678. 19

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1914. . Fr.267 642. 11

Zürich, 7. Mai1915.

Yamens des Konventes der Ftadthibliothek,
der Präſident:

Dr. Conr. Eſcher;

der Altnmar—

Dr. HermannEſcher.



Mitglieder des Konvenls.

Herr Dr. Conrad Eſcher, Präſident

Prof. Dr. G. Meyer von Knonau, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th.Vetter

Dr. C. Scheller-Kunz

Prof. Dr. P. Schweizer

Prof. Dr. W. von Wyß

H. C. Bodmer

F. O.Peſtalozzi

Dr. J. Eſcher-Bürkli

Stadtpräſident R. Billeter Delegierte

Stadtrat H. Nägeli des Stadtrates

Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar und Aktuar

Dr. HansBarth, JII. Bibliothekar und Protokollführer.

Dr. Felix Burckhardt, III. Bibliothekar und

Verwalter der Münzſammlung.



 




